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Gericht 

AUSL 

Rechtssatznummer 

RS0134402 

Entscheidungsdatum 

04.12.2018 

Geschäftszahl 

Bsw11257/16 

Norm 

MRK Art10 Abs2 IV3e 

MRK Art10 Abs2 IV3d 

Rechtssatz 

Das bloße Posten eines Hyperlinks zu einer fremden Website mit diffamierenden Inhalten kann nicht mit 
der Verbreitung dieser diffamierenden Informationen gleichgesetzt werden und automatisch eine Haftung 
für den Inhalt begründen. Ob das Posten eines Hyperlinks eine solche Haftung bewirkt, verlangt eine 
individuelle Beurteilung im Einzelfall. Dabei sind folgende Elemente zu berücksichtigen: (i) Pflichtete 
der Journalist dem strittigen Inhalt bei? (ii) Wiederholte der Journalist den strittigen Inhalt (ohne ihm 
beizupflichten)? (iii) Erstellte der Journalist lediglich einen Hyperlink zum strittigen Inhalt (ohne ihm 
beizupflichten oder ihn zu wiederholen)? (iv) Wusste der Journalist, dass der strittige Inhalt diffamierend 
oder auf andere Weise unrechtmäßig war oder konnte er dies angemessener Weise wissen? (v) Handelte 
der Journalist in gutem Glauben, achtete er die journalistische Ethik und übte er die gebührende Sorgfalt 
aus, die im verantwortungsvollen Journalismus erwartet wird? 
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